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Auch diese ans Mittelalter «angelehnte» Haube
verlangt nach einer bewußt - feierlichen Haltung.
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Reiche, dekorative Schleiergarnitur auf schiefem
Hütchen mit stark geschwungenem Rand.

Sogar die amerikanische Filmschauspielerin Myrna Loy trägt
als modernen Hut eine Version unserer Wehntalerhaube.

Uas erste Strohgeflecht wagt sich auf die noch winterliche Straße, die Schleierchen
fliegen wieder freier, fröhlicher, und auf den Hüten wachsen die ersten Frühlings-
blüten, künstliche natürlich, und daher unempfindlich gegen februar- oder märz-
hafte Eisschranktemperaturen. — Besonders hübsch wirken diese Garnituren auf

den vielen, phantasievoll variierten Kappenfor-
men, deren Beliebtheit es uns erlaubt, auch diesen

Frühling noch «unter der Haube» zu bleiben. Also
öffentlich propagierte, von der Mode diktierte und
als «dernier cri» empfohlene Hausbackenheit und
Bravheit! Doch können wir uns dieser verant-
wortungsvollen Mode immer noch durch die Wahl
eines stirnbedeckten Blumenhütchens entziehen, das
auch die Augen beschattet und so keinen unserer un-
ternehmungslustigen Frühlingsgedanken verrät.
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